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Am Montag wünschte sich Madita eine 
Schwester.

Ganz aufgeregt rannte sie in das 

Zimmer ihrer Eltern.

 Ist das Baby schon da? , fragte sie.

 Noch nicht, kleine Madita , sagte Mama.







Wenn ich eine kleine Schwester hätte , 
überlegte Madita, würden wir Verkleiden spielen, 
Geschichten lesen und , Hört ihr die Regenwürmer 

husten  singen. 

 Das könntest du mit einem Bruder auch tun , 
sagte Papa.

 Eine Schwester wäre aber mehr so wie ich , 
stellte Madita fest. Vielleicht wäre sie sogar 

genau wie ich. 

Madita dachte lange nach. Vielleicht wäre es 

doch nicht so gut, wenn ihre Schwester genauso 

werden würde wie sie. 



Am Dienstag wünschte sich Madita einen Bruder.

 Ist das Baby schon da? , fragte sie, als sie in die 

Küche huschte.

 Noch nicht, kleine Madita , sagte Papa.

Er gab ihr ein Küsschen und machte sich auf den 

Weg zur Arbeit.





Madita kaute an ihrem Toastbrot und schlürfte etwas Milch.

Wenn ich einen Bruder hätte , sagte sie, würde ich eine 

Decke mit einem Picknickkorb und Angelruten in meinen 

roten Bollerwagen laden. Dann würden wir zusammen zum 

Teich laufen. 

 Das könntest du mit einer Schwester auch tun , bemerkte 

Mama.

 Ein Bruder wäre aber besser , erklärte Madita.  Ein Bruder 

wäre ganz anders. 



 Anders als was? , fragte Mama.

 Anders als ich , stellte Madita fest.

 Egal, ob das Baby eine Schwester oder ein Bruder 

wird, es wird ganz anders als du sein , sagte Mama.  

 Keiner kann so sein, wie du es bist. 

Das ist wohl wahr, dachte Madita. Sie war die 

einzige Madita. Trotzdem, wenn das Baby kam, 
würde sie nicht mehr die Einzige sein.



Am Mittwoch wünschte sich Madita weder 

eine Schwester noch einen Bruder. In ihren 

Häschenschlappen schlurfte sie die Treppe 

herunter.

 Ist das Baby schon da? , fragte sie Mama.

 Noch nicht, kleine Madita , antwortete sie.

Wozu braucht ihr überhaupt ein Baby? ,  
wollte Madita wissen.  Ihr habt doch schon mich. 

Wenn es kein Baby gibt,  erklärte Mama,  
wie willst du dann eine große Schwester sein? 

Gut, dachte Madita. Eine große Schwester zu 

sein, wäre eine wichtige Aufgabe. Aber ...

Was ist, wenn ich es nicht mag, eine große 

Schwester zu sein? , überlegte Madita laut.

 Du wirst es nicht wissen, bis du es versuchst. 

Aber ich denke, du wirst es mögen. 

Madita dachte nach. Mama hatte recht, aber 

es klang immer noch so, als ob es nicht einfach 

werden würde.




